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Liebe Schwestern und Brüder, 

 

hinterÊunsÊliegenÊereignisreicheÊundÊgesegneteÊWochen.ÊMitÊgroßerÊDankbarkeitÊblickenÊwirÊaufÊdieÊ
GründungÊunsererÊneuenÊPfarreiÊzurück.ÊDerÊfeierlicheÊGottesdienstÊmitÊunseremÊErzbischofÊDr.ÊHeinerÊ
KochÊwarÊeinÊbewegenderÊAuftaktÊundÊeinÊstarkesÊZeichenÊdafür,ÊdassÊwirÊgemeinsamÊaufÊdemÊWegÊ
sind.ÊEbensoÊdurftenÊwirÊdieÊösterlicheÊZeitÊmitÊvielenÊfestlichenÊGottesdienstenÊbegehen,ÊdieÊErstkom-
munionkinderÊanÊihremÊgroßenÊTagÊbegleitenÊundÊdasÊFronleichnamsfestÊmiteinanderÊfeiern.ÊAllÊdieseÊ
BegegnungenÊundÊFeiernÊhabenÊunsereÊGemeinschaftÊgestärktÊundÊdasÊLebenÊunsererÊneuenÊPfarreiÊ
sichtbarÊgemacht. 

MitÊgroßerÊFreudeÊblickenÊwirÊzudemÊaufÊdieÊPriesterweiheÊvonÊLaurenzÊZwior.ÊAmÊ11.ÊJuliÊwirdÊerÊinÊ
RavensburgÊzumÊPriesterÊgeweiht.ÊSicherlichÊwerdenÊsichÊauchÊeinigeÊGemeindemitgliederÊausÊunsererÊ
PfarreiÊaufÊdenÊWegÊmachen,ÊumÊdiesesÊbesondereÊEreignisÊmitzuerlebenÊundÊihnÊimÊGebetÊundÊdurchÊ
ihreÊAnwesenheitÊzuÊbegleiten. 

EinÊganzÊbesonderesÊGeschenkÊerwartetÊunsÊdannÊamÊ23.ÊAugust:ÊLaurenzÊZwiorÊwirdÊseineÊHeimatpri-
mizÊinÊunsererÊPfarreiÊfeiern.ÊEsÊistÊdieÊersteÊHeimatprimizÊseitÊmehrÊalsÊdreißigÊJahrenÊ–ÊeinÊaußerge-
wöhnlichesÊEreignisÊundÊeinÊgroßerÊSegenÊfürÊunsereÊneuÊgegründeteÊPfarrei.ÊGemeinsamÊdürfenÊwirÊ
diesenÊFesttagÊgestaltenÊundÊerleben.ÊSchonÊheuteÊladeÊichÊSieÊalleÊherzlichÊein,ÊanÊdiesemÊGottesdienstÊ
teilzunehmenÊundÊdiesenÊbesonderenÊTagÊmitÊunsÊzuÊfeiern. 

AmÊSonntag,Ê20.09.26ÊwerdenÊwirÊschließlichÊinÊeinemÊfeierlichenÊGottesdienstÊumÊ11.30ÊUhrÊinÊderÊSt.Ê
Nikolaus-KircheÊunsereÊneueÊPatronatsikoneÊmitÊderÊDarstellungÊdesÊheiligenÊBenediktÊweihen.ÊSieÊwirdÊ
unsÊkünftigÊbegleitenÊundÊdaranÊerinnern,ÊdassÊwirÊalsÊchristlicheÊGemeinschaftÊunserenÊWegÊimÊGeistÊ
desÊEvangeliumsÊgehen. 

NunÊaberÊliegtÊzunächstÊdieÊSommerzeitÊvorÊuns.ÊMögenÊdieÊkommendenÊWochenÊGelegenheitÊbietenÊ
zurÊErholung,ÊzuÊschönenÊBegegnungenÊundÊzumÊAuftankenÊvonÊLeibÊundÊSeele.ÊDieÊSchönheitÊderÊ
Schöpfung,ÊdieÊlangenÊTageÊundÊdasÊLichtÊdesÊSommersÊkönnenÊunsÊneuÊfürÊGottesÊGegenwartÊöffnen. 

 

DabeiÊkommenÊmirÊdieÊbekanntenÊWorteÊausÊdemÊLiedÊvonÊPaulÊGerhardtÊinÊdenÊSinn: 

„Geh aus, mein Herz, und suche Freud 
in dieser lieben Sommerzeit 
an deines Gottes Gaben.“ 
 
MögeÊunsÊderÊSommerÊmitÊseinerÊSchönheit,ÊseinerÊFrischeÊundÊseinerÊFülleÊinspirierenÊundÊunsÊneuÊ
dankbarÊwerdenÊlassenÊfürÊdieÊvielenÊGabenÊGottes. 

IchÊwünscheÊIhnenÊundÊIhrenÊFamilienÊeineÊgesegneteÊundÊerholsameÊSommerzeit. 

 

 

Ihr Pfarrer Krystian Gwizdala 

 

 



Vormerkung: Firmung 2027 
 

Die nächste Firmung in der Pfarrei St. Benedikt Teltow-Fläming ist für den  
Herbst 2027 geplant. 

Die Familien der Jugendlichen im entsprechenden Alter werden rechtzeiƟg  
angeschrieben und über den Beginn  

der Firmvorbereitung sowie alle weiteren Termine informiert. 

  

Liebe Pfarrei St. Benedikt,                                                                                 

 

mein Name ist Stephan Glaßmeyer und ich möchte mich 
Ihnen kurz vorstellen.  

Seit 2012 wohne ich mit meiner Frau, meinen 19- und  

16-jährigen Töchtern und meinem 14 Jahre alten Sohn in Kleinbeeren, quasi in der Nach‐
barschaŌ zu Ihnen. 

Ich bin zur Zeit im berufsbegleitenden Studium und möchte gerne Diakon werden. Zur Aus‐
bildung gehört es, eine weitere Pfarrei im Rahmen eines PrakƟkums kennen zulernen. 

Pfarrer Gwizdala ist so freundlich, mich für die nächsten Monate unter seine Fiƫche zu 
nehmen. Ziel ist es, Sie und Ihre vielfälƟgen AkƟvitäten kennenzulernen. Aber auch konkre‐
te kirchliche Amtshandlungen wie Beerdigungen, Taufen und Trauungen möchte ich gerne 
begleiten, um für meine zukünŌige TäƟgkeit zu lernen. Sicherlich kann ich an einigen Stel‐
len meine Fähigkeiten mit einbringen und so einen bescheidenen Beitrag zum Gemeindele‐
ben leisten.  

Im Zivilberuf bin ich noch bis Ende August Verwaltungsleiter für die Pfarreien Hl. Johannes 
XXIII. und Zur Heiligen DreifalƟgkeit. Ab dem 1. September wechsle ich dann in die Ge‐
schäŌsführung der Diözesanen ArbeitsgemeinschaŌ der Mitarbeitervertretungen im Erz‐
bistum Berlin (DiAG-MAV Berlin).  

 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und einen offenen Austausch. Sprechen Sie 
mich gerne an. 

 

Herzliche Grüße 

Stephan Glaßmeyer 



„Magnifica Humanitas“  
 
Der Mensch als Ebenbild GoƩes im Zeitalter der Künstlichen Intelligenz Gedanken 
zu drei Grundlinien der Enzyklika Papst Leos XIV. 
Jede große Enzyklika ist eine Antwort der Kirche auf die Fragen ihrer Zeit. Als 
Papst Leo XIII. im Jahr 1891 Rerum Novarum veröffentlichte, stand die industrielle 
RevoluƟon im MiƩelpunkt. Die Kirche fragte damals: Was geschieht mit der Wür‐
de des Menschen, wenn Arbeit zur Ware wird? 
Mehr als ein Jahrhundert später stellt Papst Leo XIV. dieselbe Grundfrage – unter 
neuen Vorzeichen. Heute verändert nicht mehr die Dampfmaschine unsere Welt, 
sondern die künstliche Intelligenz. Sie beeinflusst längst nicht mehr nur die Ar‐
beitswelt, sondern auch unser Denken, unsere KommunikaƟon und viele Berei‐
che unseres Alltags. 
Doch der Papst beginnt nicht mit der Technik. 
Er beginnt mit dem Menschen. 
I. Die Würde des Menschen ist unverfügbar Eine der zentralen BotschaŌen der 
Enzyklika lautet: Die Würde des Menschen hängt nicht von seiner Leistung, sei‐
nem Erfolg oder seinen Fähigkeiten ab. 
Diese Überzeugung zieht sich wie ein roter Faden durch die gesamte Heilige 
SchriŌ. Gleich auf den ersten Seiten der Bibel erfahren wir, wer der Mensch ist: Er 
ist Ebenbild GoƩes. 
Darin liegt seine unverlierbare Würde. 
Sie ist Geschenk. 
Sie muss nicht verdient werden. 
Sie kann durch keinen Erfolg größer und durch kein Scheitern kleiner werden. 
Gerade diese Wahrheit gewinnt in unserer digitalen Welt neue Bedeutung. Com‐
puterprogramme und Algorithmen bewerten ständig: Reichweite, ProdukƟvität, 
Aufmerksamkeit oder Leistung werden in Zahlen ausgedrückt. Schnell entsteht 
der Eindruck, der Wert eines Menschen lasse sich messen. 
Das Evangelium kennt jedoch keinen solchen Maßstab. 
Für Jesus ist jeder Mensch unendlich wertvoll. 
Davon erzählen die Gleichnisse vom verlorenen Schaf, von der verlorenen Drach‐
me und vom verlorenen Sohn. Immer geht es um den einzelnen Menschen, der 
von GoƩ gesucht und geliebt wird. 
Die Enzyklika erinnert deshalb daran, dass jeder technische FortschriƩ dem Men‐
schen dienen muss. Technik ist ein wertvolles Werkzeug. Sie darf aber niemals 
besƟmmen, was Menschsein bedeutet. 
Für uns Christen ist das eine wichƟge Erinnerung. 



II. Technik braucht Gewissen 
 
Papst Leo XIV. begegnet der künstlichen Intelligenz nicht mit Angst. 
Er erkennt ihre großen Möglichkeiten. 
Sie kann helfen, Krankheiten früher zu erkennen. 
Sie kann Bildung fördern. 
Sie kann Forschung beschleunigen und den Alltag vieler Menschen erleich‐
tern. 
Doch jede neue Möglichkeit bringt auch Verantwortung mit sich. 
Technik beantwortet die Frage: 
Was können wir tun? 
Die Ethik fragt: 
Was dürfen wir tun? 
Der Glaube fragt schließlich: 
Was entspricht dem Willen GoƩes? 
Genau hier bleibt der Mensch unersetzlich. 
Künstliche Intelligenz kennt keine Barmherzigkeit. 
Keine Hoffnung. 
Keine Liebe. 
Sie kann InformaƟonen verarbeiten und Muster erkennen. 
Aber sie kann weder Verantwortung übernehmen noch Gewissen haben. 
Deshalb bleibt das menschliche Gewissen unersetzbar. GoƩ hat jedem Men‐
schen die Fähigkeit geschenkt, zwischen Gut und Böse zu unterscheiden und 
Entscheidungen verantwortlich zu treffen. 
Gerade deshalb lädt uns die Kirche immer wieder dazu ein, unser Gewissen 
zu bilden: durch das Hören auf das Wort GoƩes, durch das Gebet, durch die 
Sakramente und durch den ehrlichen Austausch mit anderen Christen. 
Die Technik kann uns vieles abnehmen. 
Die Verantwortung für unser Handeln kann sie uns niemals abnehmen.  



III. Mensch bleibt Mensch durch Begegnung  
 
Die vielleicht schönste BotschaŌ der Enzyklika besteht darin, dass sie nicht nur 
über Technik spricht. 
Sie erinnert daran, was den Menschen wirklich erfüllt. 
Der Mensch lebt aus Beziehungen. 
InformaƟon allein schaŏ keine GemeinschaŌ. 
Digitale Vernetzung ersetzt keine Nähe. 
Kein Bildschirm kann eine liebevolle Umarmung ersetzen. 
Kein Chat ersetzt das persönliche Gespräch. 
Der christliche Glaube kennt dafür den Ɵefsten Grund. 
GoƩ ist selbst Mensch geworden. 
Der ewige Logos wurde nicht zu einer Idee und nicht zu einer InformaƟon. 
Er wurde Fleisch. 
In Jesus Christus ist GoƩ uns persönlich begegnet. 
Jesus hat Menschen angesehen. 
Er hat Kranke berührt. 
Er hat mit Trauernden geweint. 
Er hat vergeben. 
Er hat seine Liebe nicht nur erklärt, sondern gelebt. 
Diese Menschlichkeit bleibt auch heute unser Maßstab. 
Gerade in einer Welt, die immer digitaler wird, braucht es Menschen, die zuhören, 
Zeit schenken, Trost spenden und einander mit Respekt begegnen. 
Denn keine künstliche Intelligenz kann Liebe ersetzen. 
Keine Maschine kann Mitgefühl schenken. 
Und kein Computer kann die Hoffnung schenken, die aus dem Glauben an Christus 
kommt. 
Schluss 
Vielleicht ist das die eigentliche BotschaŌ von Magnifica Humanitas: 
Nicht die künstliche Intelligenz entscheidet über die ZukunŌ der Menschheit. 
Entscheidend ist, ob wir unsere Menschlichkeit bewahren. 
Ob wir in jedem Menschen das Ebenbild GoƩes erkennen. 
Ob wir die Würde jedes Einzelnen achten. 
Ob wir Christus immer ähnlicher werden. 
Die technischen Möglichkeiten werden weiter wachsen. 
Umso wichƟger ist es, dass auch Liebe, Mitmenschlichkeit und Glaube wachsen. 
Denn die größte Hoffnung der Kirche ist nicht eine immer intelligentere Maschine. 
Die größte Hoffnung der Kirche bleibt der Mensch, der in Jesus Christus seine wah‐
re Größe entdeckt – als geliebtes Kind GoƩes, berufen zur GemeinschaŌ mit GoƩ 
und miteinander. 



Dranbleiben 
 
VieleÊstellenÊsichÊKircheÊwieÊeinenÊOrtÊvor,ÊanÊdemÊallesÊharmonischÊläuft.ÊWennÊJesusÊimÊMittelpunktÊ
steht,ÊmüssteÊdochÊjederÊKonfliktÊverschwindenÊundÊjedeÊGemeinschaftÊmühelosÊfunktionieren.ÊDochÊ
dasÊNeueÊTestamentÊzeichnetÊeinÊanderesÊBild. 
 
InÊHebräerÊ10ÊwerdenÊChristenÊausdrücklichÊermutigt,ÊihreÊZusammenkünfteÊnichtÊaufzugeben.ÊWarum?Ê
WeilÊdieÊVersuchungÊdazuÊrealÊist.ÊMenschenÊziehenÊsichÊzurück,ÊwennÊsieÊverletztÊwerden.ÊWennÊErwar-
tungenÊenttäuschtÊwerden.ÊWennÊMissverständnisseÊentstehen.ÊWennÊdieÊanfänglicheÊBegeisterungÊver-
blasst. 
 
DabeiÊistÊReibungÊnichtÊunbedingtÊeinÊZeichenÊdafür,ÊdassÊetwasÊfalschÊläuft.ÊWoÊMenschenÊeinanderÊ
wirklichÊbegegnen,ÊentstehenÊSpannungen.ÊUnterschiedlicheÊPersönlichkeiten,ÊMeinungenÊundÊErfah-
rungenÊtreffenÊaufeinander.ÊGenauÊdeshalbÊschreibtÊPaulus:Ê„ErtragtÊeinanderÊundÊvergebtÊeuchÊgegen-
seitig“Ê(KolosserÊ3,13).ÊWahreÊLiebeÊzeigtÊsichÊnichtÊdarin,ÊdassÊesÊnieÊProblemeÊgibt,ÊsondernÊdarin,ÊdassÊ
wirÊlernen,ÊtrotzÊSchwierigkeitenÊmiteinanderÊunterwegsÊzuÊbleiben.Ê 
 
DieÊerstenÊChristenÊzeichnetenÊsichÊdurchÊBeständigkeitÊausÊ(ApostelgeschichteÊ2,42).ÊSieÊhieltenÊfestÊanÊ
derÊGemeinschaft,ÊauchÊwennÊsieÊnichtÊperfektÊwar.ÊBeständigÊseinÊbedeutetÊnicht,ÊVerletzungenÊzuÊig-
norierenÊoderÊungesundeÊSituationenÊschönzureden.ÊAberÊesÊbedeutet,ÊnichtÊbeiÊjederÊEnttäuschungÊso-
fortÊaufÊDistanzÊzuÊgehen.ÊEsÊbedeutet,ÊKonfliktenÊnichtÊauszuweichen,ÊsondernÊihnenÊmitÊWahrheitÊundÊ
GnadeÊzuÊbegegnen. 
 
ÊJesusÊsagt,ÊdassÊMenschenÊseineÊNachfolgerÊanÊihrerÊLiebeÊerkennenÊwerdenÊ(JohannesÊ13,35).ÊNichtÊanÊ
ihrerÊPerfektion.ÊNichtÊanÊeinemÊmakellosenÊMiteinander.ÊSondernÊdaran,ÊwieÊsieÊmiteinanderÊumgehen,Ê
wennÊesÊschwierigÊwird.ÊLiebeÊwirdÊsichtbar,ÊwennÊwirÊvergeben,ÊwennÊwirÊzuhören,ÊwennÊwirÊFehlerÊ
eingestehenÊundÊwennÊwirÊbereitÊsind,ÊeinenÊneuenÊAnfangÊzuÊwagen. 
 
VielleichtÊmerkstÊduÊheute,ÊdassÊduÊdichÊinnerlichÊzurückgezogenÊhast.ÊVielleichtÊträgstÊduÊEnttäuschun-
genÊmitÊdirÊherumÊoderÊhastÊbegonnen,ÊAbstandÊzuÊhalten,ÊumÊdichÊselbstÊzuÊschützen.ÊDochÊnichtÊjederÊ
RückzugÊbewahrtÊunserÊHerz.ÊManchmalÊverschließtÊerÊesÊauch.ÊJesusÊlädtÊunsÊein,ÊHeilungÊzuÊsuchenÊ
stattÊVerhärtung,ÊVersöhnungÊstattÊDistanzÊundÊGemeinschaftÊstattÊIsolation.Ê 
 
KircheÊwächstÊnichtÊdurchÊperfekteÊMenschen.ÊSieÊwächstÊdort,ÊwoÊMenschenÊbereitÊsindÊzuÊlernen,ÊzuÊ
vergebenÊundÊwiederÊaufeinanderÊzuzugehen.ÊDort,ÊwoÊsieÊbleibenÊ–ÊnichtÊausÊPflichtgefühl,ÊsondernÊ
weilÊJesusÊwichtigerÊistÊalsÊderÊWunsch,ÊeinfachÊaufzugeben.Ê 
 
ZumÊNachdenken:ÊWoÊziehstÊduÊdichÊinnerlichÊoderÊäußerlichÊausÊGemeinschaftÊzurück?Ê 
WelchenÊkonkretenÊSchrittÊkönntestÊduÊheuteÊaufÊjemandenÊzugehenÊ–ÊinÊVergebung,ÊEhrlichkeitÊoderÊ
Versöhnung?Ê 
 
Gebet:ÊJesus,ÊduÊkennstÊmeineÊEnttäuschungenÊundÊmeineÊVerletzungen.ÊSchenkeÊmirÊeinÊweichesÊHerzÊ
undÊdenÊMut,ÊBeziehungenÊnichtÊvorschnellÊaufzugeben.ÊLehreÊmich,ÊsoÊzuÊlieben,ÊwieÊduÊmichÊliebst,Ê
undÊinÊGemeinschaftÊzuÊwachsen.Ê 
Amen.ÊÊ 
(Quelle:ÊNachÊ„49ÊTageÊRaumÊfürÊGott“ÊYouÊVersionÊBibelÊAppÊ) 



….ÊsieÊscheintÊinÊdiesenÊhektischen,ÊschnelllebigenÊZeitenÊschlecht,ÊnegativÊkonnotiertÊzuÊsein.ÊGleich-
gesetztÊzuÊwerdenÊmitÊFaulheit,ÊTrägheit.ÊWerÊlangsamÊist,ÊscheintÊunfähig,Êunproduktiv,Êineffektiv.ÊInÊ
derÊWirtschaft,ÊderÊArbeitswelt,ÊdemÊAlltag. 

SchnelligkeitÊdagegenÊscheintÊfürÊDynamikÊzuÊstehen.ÊFürÊ
Energie,ÊBetriebsamkeit.ÊEffektivität,ÊEntwicklung,ÊFort-
kommen.ÊEinsatz,ÊZielgerichtetheit,ÊErfolg.ÊWerÊschnellÊ
ist,ÊistÊfleißig,Êtatkräftig,Êeifrig. 

DabeiÊfühlenÊsichÊvieleÊMenschenÊunterÊDruck,Êgestresst.Ê
ZweiÊDrittelÊwarenÊesÊimÊJahrÊ2025ÊlautÊeinerÊBefragungÊ
derÊTechnikerÊKrankenkasse.ÊSieÊwerdenÊkrank.ÊVonÊderÊ
Hast,ÊderÊHektik,ÊderÊEile.ÊDemÊpermanentenÊÜberholenÊ
vonÊanderen,ÊsichÊselbst,ÊderÊWelt.ÊBereitsÊzwischenÊ2004Ê
undÊ2012ÊistÊdieÊZahlÊderÊbetrieblichenÊFehltageÊaufgrundÊ
vonÊBurn-outÊumÊfastÊ1Ê400ÊProzentÊgestiegen.ÊSoÊeineÊStudieÊderÊBundespsychotherapeutenkammer.Ê
AuchÊbisÊ2023ÊgabÊesÊeinenÊdrastischenÊAnstiegÊlautÊAOK.ÊVonÊ0,6ÊProzentÊimÊJahrÊ2003ÊjeÊ1000ÊAOK-
MitgliederÊaufÊ7,7ÊProzentÊimÊJahrÊ2023.Ê  

DieÊMenschen.ÊSieÊscheinenÊsichÊnachÊLangsamkeitÊzuÊsehen.Ê„Slow“Êboomt.ÊSlowÊliving,ÊslowÊfood,Ê
slowÊtravel. 

DieÊNaturÊscheintÊvorzumachen,ÊwieÊesÊgeht.ÊScheintÊeinenÊderÊGegenpoleÊzurÊSchnelligkeitÊzuÊbilden.Ê
ScheintÊdieÊLangsamkeitÊinÊsichÊzuÊtragen.ÊDaÊsindÊzumÊBeispielÊdieÊPflanzen,ÊdieÊZeitÊbrauchen,ÊbisÊsieÊ
wachsen.ÊDieÊBlume,ÊbisÊsieÊblühen.ÊEinÊBaum,ÊbisÊerÊFrüchteÊträgt.ÊEineÊWunde,ÊbisÊsieÊheilt.ÊEinÊHefe-
teig,ÊbisÊerÊgegangenÊist.ÊDasÊBaby,ÊbisÊesÊzurÊWeltÊkommt.ÊEinÊKind,ÊbisÊesÊerwachsenÊwird.ÊEinÊTier,ÊdasÊ
WinterschlafÊhält. 

DiesesÊSchwerpunktthemaÊbefasstÊsichÊmitÊderÊLangsamkeit.ÊMöchteÊanregen,ÊmotivierenÊLangsamkeitÊ
inÊdenÊAlltagÊzuÊintegrieren.ÊIhrÊRaumÊzuÊgeben.ÊSieÊzuÊleben.ÊLangsamkeitÊistÊganzheitlich.ÊDurchdringtÊ
alleÊLebensbereiche.ÊDarumÊbeleuchtetÊsieÊdiesesÊSchwerpunktpunktÊvonÊvielenÊverschiedenenÊSeiten.Ê
AusÊpsychologischerÊSicht,ÊlyrischerÊSicht,ÊphilosophischerÊSicht,ÊreligiöserÊSicht.ÊSoÊsprichtÊProf.ÊDr.Ê
RalfÊKonersmannÊimÊInterviewÊüberÊdieÊBedeutungÊvonÊLangsamkeitÊinÊderÊGesellschaft,ÊberichtetÊvomÊ
ZusammenhangÊzwischenÊLangsamkeitÊundÊReligion.ÊEsÊgibtÊTippsÊfürÊlangsamesÊReisen.ÊIdeenÊfürÊlang-
samesÊGärtnern.ÊMusikinspirationenÊfürÊLieder,ÊdieÊLangsamkeitÊthematisieren.ÊUndÊwirÊzeigenÊIhnen,Ê
wieÊSieÊdiesesÊSchwerpunktthemaÊinÊIhremÊPfarrbriefÊumsetzenÊkönnen.  

von Ronja Goj  in www.pfarrbriefservice.de 

Langsamkeit... 

congerdesign / Pixabay.com - Lizenz  
In www.pfarrbriefservice.de  



  

Ruby,ÊdieÊkleineÊWildbiene,ÊgähnteÊundÊriebÊsich,ÊnochÊetwasÊverschlafen,Ê
dieÊAugen.ÊVonÊdraußenÊhörteÊsieÊdieÊSonnenstrahlenÊrufen:Ê„KommÊherausÊ
ausÊdeinemÊengenÊNest.ÊEsÊistÊFrühling!“Ê 

RubyÊkletterteÊausÊdemÊhohlen,ÊtrockenenÊStängel,ÊinÊdemÊsieÊdenÊWinterÊ
eingepacktÊinÊeinemÊwarmenÊKokonÊverbrachtÊhatteÊundÊschauteÊsichÊneu-
gierigÊum.ÊAußerÊeinÊpaarÊvertrocknetenÊHalmen,ÊsahÊsieÊnurÊblauenÊHimmelÊmitÊweißenÊSchäfchen-
wolkenÊundÊHäusernÊsoÊweitÊdasÊAugeÊreichte.ÊVollerÊFreudeÊflogÊsieÊlos,ÊumÊdieÊfürÊsieÊneueÊWeltÊzuÊ
erkunden.ÊSieÊdüsteÊumÊeineÊHauseckeÊundÊsahÊerfreutÊeineÊBiene,ÊdieÊschnurgeradeÊaufÊsieÊzusteuer-
te.ÊRums,ÊmachteÊesÊundÊRubyÊwarÊmitÊVollgasÊgegenÊeineÊFensterscheibeÊgeflogen,ÊdennÊdieÊBieneÊ
warÊihrÊeigenesÊSpiegelbildÊgewesen.ÊVerdattertÊriebÊsieÊsichÊdenÊKopfÊundÊlandeteÊaufÊeinemÊFenster-
sims.ÊNachÊkurzerÊErholungÊstarteteÊsieÊerneut.Ê„EsÊmussÊdochÊwasÊanderesÊgeben,ÊalsÊdieseÊlangenÊ
StraßenÊundÊHäuserreihen,“ÊdachteÊsie. 

DaÊtauchteÊinÊderÊFerneÊeinÊkahlerÊBaumÊauf.ÊAlsÊsieÊaufÊdemÊhöchstenÊAstÊankam,ÊkonnteÊRubyÊinÊei-
nerÊRichtungÊeineÊriesigeÊIndustrieanlageÊmitÊhohenÊSchlotenÊsehen,ÊausÊdenenÊRauchÊaufstiegÊinÊdenÊ
blauenÊHimmel. 

InÊderÊanderenÊRichtungÊsahÊesÊendlichÊnachÊbraunerÊAckerflächeÊaus.Ê„IchÊwerdeÊmalÊschauen,ÊobÊesÊ
daÊeinÊPlätzchenÊfürÊmichÊgibt,“ÊsagteÊRubyÊzuÊsichÊundÊsteuerteÊinÊRichtungÊAcker. 

AberÊderÊwarÊriesigÊgroßÊundÊbreiteteÊsichÊausÊbisÊzumÊHorizont.ÊNachÊeinerÊWeileÊlandeteÊRubyÊer-
schöpftÊaufÊeinemÊkleinenÊErdhügel. 

„WasÊsollÊichÊnurÊtun?ÊHierÊscheintÊesÊnichtsÊzuÊgeben,ÊaußerÊStraßen,ÊHäuserÊundÊgepflügteÊErde.ÊKei-
neÊWeidenkätzchenÊmitÊNektar,ÊkeineÊBlütenÊmitÊPollen.ÊUndÊichÊbraucheÊdochÊbeidesÊfürÊmeineÊBa-
bys,ÊdenenÊichÊeinÊNestÊbauenÊmuss.“ 

„DieseÊSorgenÊkenneÊich“,ÊbrummteÊesÊdichtÊnebenÊRubyÊausÊeinemÊkleinenÊErdloch.ÊGleichÊkamÊeineÊ
ErdhummelÊherausgekrabbeltÊundÊsetzteÊsichÊnebenÊsie.Ê„Hallo,ÊichÊbinÊAdele.ÊIchÊhabeÊauchÊverzwei-
feltÊnachÊeinerÊWohnungÊundÊFutterÊfürÊmeineÊBabysÊgesucht.ÊDuÊhastÊRecht.ÊDasÊganzeÊLandÊistÊent-
wederÊzubetoniert,ÊoderÊesÊwirdÊvonÊdenÊBauernÊgenutzt,ÊumÊGetreide,ÊMais,ÊRübenÊundÊandereÊFeld-
früchteÊanzubauen.ÊSoÊbleibtÊfürÊunsÊfastÊkeinÊLebensraum.ÊAberÊgleichÊinÊderÊNäheÊgibtÊesÊdenÊBau-
ernhofÊSonnentau.ÊDaÊfindestÊduÊalles,ÊwasÊduÊsuchst.ÊWennÊduÊwillst,ÊzeigeÊichÊdirÊdenÊWeg.“ÊUndÊobÊ
RubyÊwollte.ÊNachÊkurzemÊFlugÊlandetenÊbeideÊinÊderÊnachÊNektarÊduftenden,ÊaltenÊWeideÊnebenÊdemÊ
Bauernhof.ÊWieÊsummteÊundÊbrummteÊesÊdaÊvonÊBienenÊundÊHummeln,ÊdieÊdenÊerstenÊsüßenÊNektarÊ
ausÊdenÊWeidenkätzchenÊtranken.ÊDieÊStadtÊmitÊdemÊIndustriegebietÊundÊdieÊlebloseÊAckerflächeÊohneÊ
BlumenÊundÊInsektenÊwarenÊschnellÊvergessen. 

„JetztÊzeigÊichÊdirÊnochÊwasÊganzÊbesonderes“,ÊsagteÊAdeleÊgeheimnisvoll.ÊSieÊflogÊvorausÊundÊRubyÊ
folgteÊihr.ÊImÊgeschütztenÊWinkelÊdesÊBauernhausesÊwarÊeinÊRegalÊaufgestellt,ÊinÊdemÊHolzblöckeÊstan-
den,ÊdieÊübersätÊwarenÊmitÊgrößerenÊundÊkleinerenÊLöchern.ÊAußerdemÊstecktenÊBündelÊmitÊStängelnÊ
ausÊSchilfrohrÊdarin.Ê„SchauÊher.ÊHierÊhatÊderÊBauerÊzusammenÊmitÊseinenÊKindernÊimÊWinterÊeinenÊ
NistplatzÊfürÊunsÊgebaut.ÊAllÊdieÊRöhrchenÊundÊBohrlöcherÊimÊHolzÊkönnenÊwirÊnutzenÊfürÊdieÊAufzuchtÊ
unsererÊJungen.ÊAußerdemÊhatÊderÊBauerÊBlühstreifenÊzwischenÊdenÊFeldernÊmitÊBlumensamenÊange-
legt.ÊDortÊkönnenÊwirÊbisÊinÊdenÊHerbstÊNektarÊundÊPollenÊsammeln.“Ê„DasÊistÊjaÊfantastisch“,ÊriefÊRubyÊ
begeistertÊundÊklatschteÊinÊdieÊHände.Ê„DasÊmüssenÊwirÊunbedingtÊweitersagen,ÊdamitÊmehrÊNistplät-
zeÊundÊBlühstreifenÊgebautÊwerdenÊundÊdieÊvielenÊWildbienenÊundÊHummelnÊeinÊZuhauseÊfinden.“  

 
Liebe Kinder... Rettet die Bienen!   Anna Ziegler in pfarrbriefservice.de 



  

Eine Bauanleitung für Nistplätze 
 
WillstÊduÊauchÊdenÊBienenÊundÊHummelnÊhelfenÊundÊNistplätzeÊbauen?ÊHierÊfindestÊDuÊdieÊBauanlei-
tung:ÊEinÊHolzklotzÊausÊmöglichstÊhartemÊHolz,ÊinÊdenÊmanÊLöcherÊbohrt,ÊkannÊeinÊtollerÊNistplatzÊfürÊ
verschiedeneÊWildbienenartenÊsein.ÊDazuÊmusstÊduÊnurÊca.Ê6Ê–Ê10ÊcmÊtiefÊmitÊBohrernÊvonÊ2Ê–Ê10ÊmmÊ
DurchmesserÊinÊdasÊHolzÊbohren.Ê 

DieÊMaserungÊsollteÊsenkrechtÊverlaufen,ÊweilÊderÊKlotzÊsonstÊleichtÊreißt.ÊDieÊLöcherÊungefährÊ2ÊcmÊ
voneinanderÊentferntÊbohrenÊundÊdannÊschönÊglattÊschmirgeln,ÊdamitÊdieÊBienenÊsichÊnichtÊverlet-
zen.ÊAnÊderÊhinterenÊSeiteÊdesÊHolzklotzesÊeinÊStückÊDrahtÊbefestigenÊundÊanÊeinerÊgeschütztenÊ
WandÊauƢängenÊ–Êfertig. 

NochÊeinfacherÊistÊes,ÊwennÊduÊ10ÊbisÊ20ÊcmÊlangeÊhohleÊStängelÊoderÊBambusröhrchenÊzusammen-
bindestÊundÊmitÊeinemÊDrahtÊanÊeinerÊgeschütztenÊWandÊauƢängst.ÊDieÊStängelÊbzw.ÊRöhrchenÊsoll-
tenÊanÊeinerÊSeiteÊgeschlossenÊsein.ÊDasÊBambuspaketÊsollÊauchÊanÊeinemÊgeschütztenÊOrtÊanÊeinerÊ
WandÊaufgehängtÊwerden.ÊNichtÊfreiÊschwebend. 

ChrisƟane Raabe  in Pfarrbriefservice.de Sylvio Krüger  in Pfarrbriefservice.de 



Mit Gottes Segen: Gründung der Pfarrei St. Benedikt Teltow-Fläming 

AmÊ10.ÊMaiÊhatÊunserÊErzbischofÊDr.ÊHeinerÊKochÊunsereÊneueÊPfarreiÊSt.ÊBenediktÊTeltow-FlämingÊfeier-
lichÊgegründet.ÊDiesesÊEreignisÊwarÊfürÊunsÊalleÊeinÊgroßesÊGeschenkÊundÊeineÊgroßeÊGnade,ÊdieÊwirÊmitei-
nanderÊfeiernÊdurften. 

InÊdiesemÊfestlichenÊGottesdienstÊwurdeÊzugleichÊunserÊPfarrerÊKrystianÊGwizdalaÊalsÊ
neuerÊleitenderÊPfarrerÊeingeführt.ÊMusikalischÊwurdeÊdieÊFeierÊbesondersÊbereichertÊ
durchÊdenÊEinsatzÊderÊPosaunenÊsowieÊdenÊfeierlichenÊGesangÊunseresÊProjektchores. 

 

DankbarÊblickenÊwirÊaufÊallÊdieÊMenschen,ÊdieÊsichÊaktivÊinÊdasÊGemeindelebenÊeinbrin-
genÊundÊunsereÊneueÊPfarreiÊmitÊLebenÊerfüllen.ÊSoÊwächstÊeineÊlebendigeÊGemein-
schaft,ÊgetragenÊvonÊGlauben,ÊHoffnungÊundÊgegenseitigerÊVerbundenheit. 

WirÊhoffenÊundÊbeten,ÊdassÊwirÊaufÊdieÊFürspracheÊdesÊheiligenÊBenediktÊvonÊNursiaÊgeführtÊundÊbeglei-
tetÊbleibenÊaufÊunseremÊgemeinsamenÊWeg.ÊMögeÊesÊunsÊgelingen,ÊdasÊEvangelium,ÊdieÊFroheÊBotschaftÊ
JesuÊChristi,ÊspürbarÊundÊerfahrbarÊinÊunsereÊRegionÊhineinzutragen. 

EinÊherzlicherÊDankÊgiltÊallen,ÊdieÊdiesenÊbesonderenÊTagÊvorbereitetÊundÊmitgestaltetÊhaben. 

© Amanda de Oliveira Rocha 

Dankbar und glücklich! 

EinÊwunderschönesÊFestÊvollerÊEmotionenÊliegtÊhinterÊuns.Ê 
AmÊ30.05.26ÊdieÊKinderÊunsererÊPfarreiÊSt.ÊBenediktÊinÊBerlin-ÊLichtenradeÊ(Salvator-Kirche)ÊihreÊheiligeÊ
ErstkommunionÊgefeiert.ÊNachÊeinerÊintensivenÊundÊtollenÊVorbereitungszeitÊwarÊderÊFestgottesdienstÊ
derÊabsoluteÊHöhepunkt. 
EinÊherzlichesÊDankeschönÊanÊalleÊ,ÊdieÊdiesenÊTagÊsoÊfeierlichÊgestaltetÊundÊunsereÊKinderÊimÊGebetÊundÊ
vorÊOrtÊbegleitetÊhaben. 

AlleÊFamilienÊdieÊzurÊPfarreiÊgehörenÊundÊderenÊKinderÊ(inÊderÊRegel)ÊimÊnächstenÊJahrÊdieÊdritteÊKlas-
seÊbesuchen,ÊwerdenÊinÊdenÊnächstenÊTagenÊangeschrieben. 
 
EineÊAnmeldungÊwirdÊdannÊzeitnahÊüberÊeinenÊQR-CodeÊaufÊunsererÊWebsiteÊmöglichÊsein.ÊDieÊAn-
meldungÊkannÊbisÊEndeÊAugustÊerfolgen. 
DerÊStarttagÊfürÊdenÊKursÊistÊderÊ13.9.2026 
DerÊTerminÊfürÊdieÊErstkommunionÊistÊderÊ1.5.2027 
SolltenÊSieÊsichÊunsererÊPfarreiÊzugehörigÊfühlenÊaberÊnichtÊangeschriebenÊwerden,ÊzögernÊSieÊnicht,Ê
KontaktÊzuÊunsÊaufzunehmen. 
 
SieÊerreichenÊdasÊTeam,ÊdasÊdieÊErstkommunionÊvorbereitetÊüberÊfolgendeÊE-MailadresseÊ 
erstkommunion@hl-benedikt.de 
 
WirÊfreuenÊunsÊaufÊalleÊKinder,ÊdieÊsichÊaufÊdenÊWegÊmachenÊimmerÊmehrÊTeilÊderÊGemeinschaftÊderÊ
ChristenÊzuÊwerdenÊundÊimÊGlaubenÊzuÊwachsen.Ê(VeronikaÊSieber) 



Gemeindefest Fronleichnam in Trebbin 

 
AmÊ07.06.2026ÊfandÊinÊderÊGemeindeÊSt.ÊJosephÊTrebbinÊdasÊFestÊ„Fronleichnam“Êstatt.ÊEingela-
denÊwarenÊalleÊGemeindenÊderÊKatholischenÊKirchengemeindeÊPfarreiÊSt.ÊBenediktÊTeltow-
Fläming. 
EsÊfandÊeineÊfeierlicheÊMesseÊmitÊanschließenderÊProzessionÊstatt.ÊDerÊGottesdienstÊfandÊregesÊ
InteresseÊbeiÊallenÊGemeindemitgliedern.Ê 
3ÊStationenÊwarenÊfürÊdieÊProzessionÊvorbereitet,ÊinÊderÊKirche,ÊimÊParkÊundÊimÊGartenÊunsererÊGe-
meinde.ÊDieÊmusikalischeÊUmrahmungÊderÊMesseÊundÊderÊProzessionÊübernahmenÊmehrereÊMusi-
ker. 
ImÊGartenÊderÊGemeindeÊfandÊanschließendÊeinÊgemütlichesÊBeisammenseinÊbeiÊBratwurst,ÊKaffeeÊ
undÊKuchenÊstatt.ÊKalteÊGetränkeÊgabÊesÊauch.ÊFürÊdieÊKinderÊwarÊeineÊkleineÊHüpƟurgÊaufgebaut.Ê
DasÊZusammenseinÊfandÊbeiÊallenÊGästenÊgroßenÊZuspruch. 

BesondersÊbedankenÊmöchtenÊwirÊunsÊbeiÊallenÊHelfernÊderÊGemeinden,ÊderÊFleischereiÊLehmannÊ
undÊderÊBäckereiÊDreißig. 

GemeindeÊTrebbin 



Einladung zu deinem Einschulungsgottesdienst 
 
InÊderÊSchuleÊwirstÊduÊvielesÊNeuesÊlernen:ÊLesen,ÊSchreiben,ÊRechnenÊundÊnochÊganzÊvieleÊandereÊDin-
ge.ÊÊDeshalbÊwollenÊwirÊdirÊfürÊdeinenÊStartÊeinenÊunsichtbaren,ÊaberÊriesengroßenÊ„Schutzschirm“Êmit-
geben: 
 
Gottes Segen 
 
Er passt auf dich auf , egal ob auf dem Schulweg, in der Pause 
oder im Klassenzimmer. 
 
Komm zu deinem Gottesdienst am 30. August 
09:30 Uhr St. Pius X. Kirche in Ludwigsfelde 
10:00 Uhr Mariä Unbefleckte Empfängnis Kirche in Zossen 
11:30 Uhr St. Nikolaus Kirche in Blankenfelde 

Herzliche Einladung  zur Erntedank-Familienmesse  
 
amÊ27. SeptemberÊum 09:30 Uhr in Ludwigsfelde mitÊanschlie-
ßendemÊGemeindekaffee. 
 
GerneÊkönnenÊdieÊErntegabenÊamÊSamstagÊ26.09.2025ÊvonÊ10Ê-Ê
11ÊUhrÊoderÊamÊSonntagÊvorÊderÊMesseÊ(bitteÊbisÊspätestensÊ
09:10ÊUhr)ÊabgegebenÊwerden.Ê 
 
Die Erntegaben gehen an den SPAS e.V. im Waldhaus in Ludwigs-
felde. 

Einladung zum Erntedankfamiliengottesdienst 

Wir möchten gemeinsam innehalten, staunen und Danke sa‐
gen für die reichen Gaben der Ernte. 
 
Am Sonntag, 4. Oktober 2026  um 11:30 Uhr   
 
ErntedankgoƩesdienst in der Gemeinde St. Nikolaus  
Blankenfelde 
 
Teilen bringt Freude: Bringt gerne Früchte, Gemüse, Konserven 
für unseren ErntedankƟsch mit!                                                                                  Sylvio Krüger  in pfarrbriefservice.de 

 
Die Gaben spenden wir im Anschluss anÊdenÊSPASÊe.V.ÊimÊWaldhausÊinÊLudwigsfelde 
 



Religionsunterricht 2026 / 2027 in Ludwigsfelde 

AuchÊimÊkommendenÊSchuljahrÊfindetÊwiederÊderÊReligionsunterrichtÊimÊUnterrichtsraumÊdesÊ
PfarrhausesÊderÊGemeindeÊSt.ÊPiusÊX.,ÊSiethenerÊStraßeÊ11,ÊinÊLudwigsfeldeÊstatt. 

KommenÊSieÊgerneÊzurÊFamilienmesseÊmitÊSegnungÊderÊEinschulkinderÊamÊSonntagÊ30.8.2026ÊumÊ
9.30ÊUhrÊinÊderÊSt.ÊPiusÊX.ÊKirche. 

WirÊstartenÊwiederÊabÊdemÊ07.ÊSeptemberÊmitÊdemÊReligionsunterricht,ÊdamitÊsichÊerstmalÊderÊ
„normale“ÊSchulalltagÊetablierenÊkann. 
 
1. Klasse: muss noch gefunden werden 
2. Klasse: mittwochs 15:45 – 16:30 Uhr 
3. Klasse: montags 16:30 – 17:15 Uhr oder mittwochs 16:30 – 17:15 Uhr 
4. Klasse: mittwochs 17:15 – 18:00 Uhr 
5. Klasse: montags 15:45 – 16:30 Uhr 
6. Klasse: montags 17:15 - 18:00 Uhr 

FürÊdenÊUnterrichtÊistÊeinÊDinAÊ4-HefterÊzumÊAbheftenÊderÊArbeitsblätter,ÊeineÊFedertascheÊmitÊ
SchereÊundÊKleberÊundÊSpaßÊanÊverschiedenstenÊThemenÊinÊSachenÊReligionÊnötig. 

DerÊReligionsunterrichtÊinÊderÊGemeindeÊistÊdemÊSchulunterrichtÊgleichgestelltÊ(erÊnenntÊsichÊschu-
lischerÊUnterrichtÊinÊdenÊRäumenÊderÊGemeinde),ÊdassÊbedeutet,ÊdassÊabÊKlasseÊ5ÊinÊderÊSchuleÊ
nichtÊamÊ(Wahlpflichtfach)ÊLER-UnterrichtÊteilgenommenÊwerdenÊmuss.ÊBitteÊmeldenÊSieÊderÊje-
weiligenÊSchule,ÊdassÊIhrÊKindÊinÊderÊKirchengemeindeÊamÊregelmäßigenÊReligionsunterrichtÊteil-
nimmt. 

HabenÊSieÊKinderÊinÊdiesenÊAltersgruppenÊundÊInteresseÊamÊReligionsunterrichtÊoderÊFragen,Êkon-
taktierenÊSieÊmichÊgerneÊunter: 

bettina.stibora@ru-schulerzbistum.de 

Gemeinderatssitzungen St. Pius X., Ludwigsfelde 

Herzliche Einladung zur Gemeinderatssitzung St. Pius X. in Ludwigsfelde 

DerÊGemeinderatÊdientÊdemÊAuƟauÊundÊderÊErhaltungÊeinerÊlebendigenÊGemeinde.ÊErÊkoordiniertÊ
dieÊAufgaben,ÊMaßnahmenÊundÊProjekteÊinÊunsererÊGemeindeÊundÊistÊzugleichÊAnsprechpartnerÊfürÊ
GruppenÊundÊInitiativen.ÊErÊistÊunterÊanderemÊzuständigÊfürÊdieÊKoordinierung,ÊFörderungÊundÊBe-
gleitungÊvonÊEhrenamtlichen,ÊfürÊdieÊVernetzungÊundÊKooperationÊinnerhalbÊderÊGemeindeÊundÊmitÊ
demÊSozialraum,ÊfürÊdenÊInformationsaustauschÊsowieÊfürÊdieÊFörderungÊderÊökumenischenÊZusam-
menarbeit.ÊSeineÊAufgabenÊorientierenÊsichÊanÊderÊkonkretenÊSituationÊinÊderÊGemeindeÊundÊamÊ
PastoralkonzeptÊderÊPfarrei. 
DieÊSitzungenÊdesÊGemeinderatesÊsindÊöffentlich.ÊDieÊProtokolleÊderÊSitzungenÊwerdenÊveröffent-
licht. 
 
NächsteÊGemeinderatssitzungÊÊist 

· am Donnerstag, 27. August von 18 – 20 UhrÊimÊGemeindehausÊLudwigsfelde 
 
Ihr Sprecherteam Michaela Wandelt und Christine Kühn 



Kath. Religionsunterricht Zossen  2026 / 27 
Gemeinde Mariä Unbefleckte Empfängnis 
 
HerzlicheÊEinladungÊanÊalleÊSchülerinnenÊundÊSchülerÊzumÊReligionsunterrichtÊinÊdenÊRäumlichkeitenÊ
derÊGemeindeÊMariäÊUnbefleckteÊEmpfängnis. 
BitteÊsetzenÊSieÊsichÊgernÊtelefonischÊoderÊperÊE-MailÊmitÊunsÊinÊVerbindung.ÊOderÊkommenÊSieÊger-
neÊzurÊhl.ÊMesseÊmitÊSegnungÊderÊEinschulkinderÊamÊSonntagÊ30.8.2026ÊumÊ10ÊUhr. 
FrauÊHübner,ÊdieÊReligionslehrerinÊwirdÊimÊAnschlussÊanÊdieÊhl.ÊMesseÊüberÊdenÊReligionsunterrichtÊ
berichtenÊundÊnimmtÊdaÊauchÊgerneÊihreÊAnmeldungÊentgegen. 
 
DerÊReligionsunterrichtÊfindetÊinÊdenÊRäumlichkeitenÊderÊGemeindeÊMariäÊUnbefleckteÊEmpfängnis,Ê
15806ÊZossen,Êstatt. 

DieÊgenauenÊTermineÊfürÊdasÊSchuljahrÊwerdenÊnochÊbekanntÊgegeben. 
DerÊersteÊUnterrichtÊwirdÊinÊderÊ2.ÊoderÊ3.ÊWocheÊdesÊneuenÊSchuljahresÊstattfinden.Ê 
DerÊUnterrichtÊwirdÊdann,ÊwieÊinÊdenÊletztenÊJahrenÊschon,ÊimÊBlockunterrichtÊalleÊzweiÊWochenÊ
stattfinden. 

AnmeldungÊgerneÊüberÊdasÊPfarrbüro:Êpfarreibuero@hl-benedikt.deÊ 
oderÊtelefonischÊunterÊTel:.03379Ê372664 

 

Religionsunterricht 2026 / 2027 in Blankenfelde 

 
AuchÊimÊkommendenÊSchuljahrÊfindetÊwiederÊderÊReligionsunterrichtÊimÊGemeindehausÊder 
GemeindeÊSt.ÊNikolausÊinÊ15827ÊBlankenfelde-Mahlow,ÊZossenerÊDammÊ39Êstatt. 
WirÊstartenÊamÊ3.ÊSeptemberÊ2026ÊmitÊdemÊReligionsunterricht. 
 
1. und 2. Klasse   15:00 Uhr 
3. Klasse   15:50 Uhr 
4. Klasse   16:40 Uhr 
5. bis 7.Klasse  17:30 Uhr 
8. bis 10. Klasse  18:20 Uhr 
 
FürÊdenÊUnterrichtÊistÊeinÊDinÊAÊ4-HefterÊzumÊAbheftenÊderÊArbeitsblätterÊundÊeineÊFedertascheÊ 
mitzubringen! 
DerÊReligionsunterrichtÊinÊderÊGemeindeÊistÊdemÊSchulunterrichtÊgleichgestellt,Ê 
(erÊnenntÊsichÊschulischerÊUnterrichtÊinÊdenÊRäumenÊderÊGemeinde),ÊdassÊbedeutet,ÊdassÊabÊ 
KlasseÊ5ÊinÊderÊSchuleÊnichtÊamÊ(Wahlpflichtfach)ÊLER-UnterrichtÊteilgenommenÊwerdenÊmuss.Ê 
 
BitteÊmeldenÊSieÊderÊjeweiligenÊSchule,ÊdassÊIhrÊKindÊinÊderÊKirchengemeindeÊamÊregelmäßigen 
ReligionsunterrichtÊteilnimmt. 
HabenÊSieÊKinderÊinÊdiesenÊAltersgruppenÊundÊInteresseÊamÊReligionsunterrichtÊoderÊFragen, 
kontaktierenÊSieÊmichÊgerneÊunter: 

monika.schellhardt@ru-schulerzbistum.de 

IchÊfreueÊmichÊaufÊdieÊmirÊbereitsÊbekannten,ÊaberÊnatürlichÊauchÊaufÊneueÊGesichter.Ê 
IchÊwünscheÊallenÊeineÊerholsameÊSommerzeitÊundÊgrüßeÊsehrÊfreundlich 

Ihre/EureÊReligionslehrerin,ÊFrauÊSchellhardt 
 
 



Das Bild wurde mit Hilfe KI (Canva AI) erstellt 

AbÊ15ÊUhrÊempfangenÊwirÊSieÊgernÊzumÊKlosterkaffeeÊaufÊderÊGästewiese. 

Sonntag, 12. Juli 2026 um 16:00 Uhr 
Musik für Oboe und Orgel 
AndreasÊWenskeÊ–ÊOboe 
StefanÊKircheisÊ–ÊOrgelÊ 

WIR FREUEN UNS AUF SIE!Ê 

Beginn ist jeweils um 16 Uhr in der Klosterkirche. 
Der Eintritt ist frei. 

Wir bitten am Ausgang um eine Spende zur Deckung der Unkosten. 

SOMMERMUSIKE 2026 





Die Ministranten der Pfarrei St. Benedikt fahren gemeinsam  
zur MinistrantenWallfahrt des Erzbistums Berlin 



Kirchenchor 
DerÊBlankenfelderÊKirchenchorÊtrifftÊsichÊmittwochsÊ19.30ÊUhrÊimÊGemeindehausÊzurÊProbe.ÊWerÊFreudeÊamÊ
SingenÊinÊGemeinschaftÊhat,ÊistÊsehrÊherzlichÊeingeladen!ÊInÊdenÊSommerferienÊentfallenÊdieÊChorproben,ÊdieÊ
ersteÊProbeÊistÊamÊMittwoch,Ê19.8.26.ÊInformationenÊbeiÊMay.Ê 

 

Musikgruppe für den Familiengottesdienst in Blankenfelde 
Kinder,ÊJugendlicheÊundÊErwachsene,ÊdieÊeinÊMusikinstrumentÊspielenÊoderÊerlernen,ÊbegleitenÊNeueÊGeistli-
cheÊLiederÊinÊderÊFamilienmesse.Ê 

Kontakt:ÊFamilieÊNietoÊEspinosaÊundÊFrauÊSilberling-Schulz 

 

Bibelteilen 
AnÊjedemÊletztenÊMittwochÊimÊMonatÊfindetÊumÊ17:45ÊUhrÊimÊBlankenfelderÊGemeindehausÊdasÊ„BibelÊteilen“Ê
statt.ÊGemeinsamÊwerdenÊTexteÊderÊHeiligenÊSchriftÊgelesen,ÊbetrachtetÊundÊimÊGebetÊvertieft.ÊInteressierteÊ
sindÊherzlichÊwillkommen. 

Religionsunterricht 

InÊdenÊGemeinderäumenÊinÊBlankenfelde,ÊLudwigsfeldeÊundÊZossenÊwirdÊKatholischerÊReligionsunterrichtÊ
erteilt.Ê 

InformationenÊfindenÊSieÊaufÊunsererÊWebsite:Êwww.hl-benedikt.deÊunterÊPinnwand 

Seniorenfrühstück & -kaffee 
InÊBlankenfeldeÊsindÊanÊeinemÊDonnerstagÊimÊMonatÊalleÊSeniorenÊzurÊSeniorenmesseÊumÊ8.30ÊUhrÊundÊzumÊ
anschließendenÊFrühstückÊeingeladen. 
InÊZossenÊfindetÊdasÊSeniorenkaffeeÊamÊerstenÊFreitagÊimÊMonatÊnachÊderÊMesseÊumÊ9 UhrÊstatt.ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ

Anbetungsstunden 
JedenÊ1.ÊDonnerstagÊimÊMonatÊistÊAnbetungsstundeÊinÊderÊZossenerÊKirche,Êd.h.ÊdieÊKircheÊistÊvonÊ17ÊbisÊ19Ê
UhrÊzumÊstillenÊGebetÊgeöffnet. 

Kontakt:ÊFrauÊLipowski 

 

Pfadfindergruppen in Zossen 
DieÊWölflingsmädchen,ÊMädchenÊvonÊ6ÊbisÊ11ÊJahren,ÊtreffenÊsichÊdienstagsÊvonÊ16.30ÊbisÊ18ÊUhr.ÊDieÊPfadfin-
derinnen,ÊMädchenÊvonÊ12ÊbisÊ16ÊJahren,ÊtreffenÊsichÊdonnerstagsÊvonÊ17 bisÊ19ÊUhr.ÊInformation:ÊFrauÊLip-
owskiÊTel.Ê03377Ê394559 

DieÊPfadfinder,ÊJungenÊvonÊ12ÊbisÊ17ÊJahren,ÊtreffenÊsichÊsamstagsÊundÊdie Gilde  trifft sich montags von 
17:00—18:45 Uhr 
Information:ÊFlorianÊDittrichÊTel.Ê03377Ê3309782 

DieÊVerantwortungÊderÊTreffenÊliegtÊbeiÊderÊKPEÊ(KatholischeÊPfadfinderschaftÊEuropas)Ê    

Regelmäßige Angebote 



Termine für Juli, August und September in St. Pius X. 
 

Jeden Mittwoch ist eine Wochentagsmesse um 09:00 Uhr geplant. 
  

 
· Herzliche Einladung zur Wochentagsmesse mit anschließendem gemeinsamen Frühstück 

am: 
    Mittwoch, 5. August 
    Mittwoch, 2. September 

 
 
weitere Angebote für Ministranten: 

MiniStunde: 
· im Juli und August entfallen die MiniStunde – Sommerferienpause 
· Nächste MiniStunde findet am 5.September statt 

 
· MiniAktivität: 

· Samstag 19. September 2026 MiniWallfahrt nach Alt-Buchhorst unter dem Thema: 
 „Sei mutig und stark!“ (Josua 1,6) 

 
 
weitere Angebote für alle Gemeindemitglieder und besonders für Familien: 

· Am Sonntag 30. August um 09:30 Uhr feiern wir Familienmesse mit Segnung der dies-
jährigen Einschulungskinder und anschließendem Gemeindekaffee und feiern auch unser 
Patronatsfest (21.8. St. Pius X.) nach 

· Erntedankfest am Sonntag, 27. September um 09:30 Uhr 

Regelmäßige Hl. Messen in den Gemeinden unserer Pfarrei 
 

 
Rangsdorf: einmalÊimÊMonat,ÊbitteÊvorherÊaufÊderÊWebsiteÊprüfen!Ê(sieheÊunten)    
 
Zossen:  jedenÊSonntagÊumÊ10:00ÊUhr 
 
Ludwigsfelde: wegenÊBaumaßnahmenÊbisÊvoraussichtlichÊEndeÊAugustÊkeineÊSonntagsmessen! 
 
Trebbin:  jedenÊSonntagÊumÊ09:30ÊUhrÊ(wahrscheinlichÊbisÊEndeÊAugust,ÊdanachÊ08:00ÊUhr) 
 
Blankenfelde: jedenÊSonntagÊumÊ11:30ÊUhr 
 
 
 

Aktuelle Informationen zu den Gottesdienstzeiten finden Sie auf unserer Website: 
 https:www.hl-benedikt.de 



Baumaßnahmen in St. Pius X. Ludwigsfelde 
 
InÊderÊKircheÊSt.ÊPiusÊX.ÊamÊStandortÊLudwigsfeldeÊwerdenÊzurÊZeitÊBaumaßnahmenÊanÊdenÊelektri-
schenÊInstallationenÊundÊdenÊDeckenÊausgeführt,ÊanschließendÊwerdenÊKirchenraumÊundÊdieÊbetroffe-
nenÊangrenzendenÊRäumeÊrenoviert. 
BevorÊamÊ20.ÊAprilÊdieÊArbeitenÊbeginnenÊkonnten,ÊmusstenÊdieÊKircheÊundÊauchÊdasÊBüro,ÊdieÊSakristeiÊ
undÊderÊUnterrichtsraumÊausgeräumtÊundÊverbleibendeÊGegenständeÊsicherÊverpacktÊwerden.ÊDazuÊ
hatteÊderÊGemeinderatÊdieÊGemeindemitgliederÊfürÊdenÊSonntagÊamÊ19.ÊAprilÊumÊMithilfeÊgebeten.ÊVie-
leÊkamenÊundÊbliebenÊnachÊderÊMesse,ÊundÊmitÊsoÊvielenÊhelfendenÊHändenÊwarÊdieÊgroßeÊMengeÊanÊ
ArbeitÊschnellÊgeschafft.Ê 
 
GanzÊherzlichenÊDankÊanÊalleÊHelfer! 

NunÊhabenÊdieÊBaumaßnahmenÊbegonnenÊundÊschreitenÊstetigÊvoran.ÊMitÊeinigenÊFotosÊmöchtenÊwirÊ
sieÊgerneÊaufÊdieÊBaustelleÊinÊderÊKircheÊmitnehmen: 







 

Kath. Kirchengemeinde Pfarrei St. Benedikt Teltow-Fläming 

 

Pfarrkirche St. Nikolaus in Blankenfelde-Mahlow undÊdenÊGemeinden: 

GemeindeÊMariäÊUnbefleckteÊEmpfängnis,ÊWasserstr.Ê7,Ê15806ÊZossen 

GemeindeÊSt.ÊAlbertusÊMagnus,ÊPuschkinstraßeÊ1A,Ê15834ÊRangsdorf 

GemeindeÊSt.ÊJoseph,ÊParkstr.Ê6,Ê14959ÊTrebbin 

GemeindeÊSt.ÊNikolaus,ÊZossenerÊDammÊ39,Ê15827ÊBlankenfelde-Mahlow 

GemeindeÊSt.ÊPiusÊX.,ÊSiethenerÊStraßeÊ11,Ê14974ÊLudwigsfelde 

  

Pfarrer Krystian Gwizdala 

ZossenerÊDammÊ39,Ê15827ÊBlankenfelde-Mahlow 
Tel.Ê03379Ê372664,ÊFaxÊ03379Ê207921, 

Bürozeiten:ÊDi,ÊDoÊundÊFrÊ9-12ÊUhr 
E-Mail:Êpfarreibuero@hl-benedikt.de 

www.hl-benedikt.de 

 

In seelsorglichen Notfällen können Sie 
Pfarrer Gwizdala unter folgender Nummer erreichen:  03379 207923 
 

Verwaltungsleiter: Josip Kljajić,ÊTel.Ê03379Ê4386Ê122,ÊMobil+49Ê170Ê347Ê7631 

E-Mail:Êjosip.kljajic@erzbistumberlin.de 
  

Verwaltungsfachkraft: Britta Golly,ÊTel.Ê03379Ê4385787 
E-Mail:Êverwaltung@hl-benedikt.de 

  

Pfarrsekretärin: Gabriele Breithaupt,ÊTel.Ê03379Ê372664 
E-Mail:Êpfarreibuero@hl-benedikt.de 
  
 

NEU: KOLLEKTEN– UND SPENDENKONTO 

Pfarrei St. Benedikt 
DE55 3706 0193 6001 8160 29, BIC: GENODED1PAX, Verwendungszweck:… 

  

Förderverein der Katholischen Kirchengemeinde St. Nikolaus e.V. 
Bankverbindung:ÊPaxÊBank,ÊIBAN:ÊDE93Ê3706Ê0193Ê6004Ê0410Ê10,ÊBIC:ÊGENODED1  

 

Kontakt 


